
Kommentierte Bachkantate zum 1. Advent in der Stadtkirche Lenzburg 

 

 

Vor vollbesetzter Kirche führten Chor und Orchester des Musikvereins Lenzburg die Kantate 

„Ich freue mich in dir“ von Johann Sebastian Bach auf. Diese Tradition zum 1. Advent wurde 

bereits zum 47. Mal angeboten.  

 

Bachs Kantaten waren zu seinen Lebzeiten Bestandteile langer Gottesdienste in den Leipziger 

Kirchen. Mit den kommentierten Kantaten und dem vorausgehenden Gottesdienst unter Einbezug 

der Kantate hat der Musikverein eine Form gefunden, dem heutigen Publikum das reiche 

Kantatenwerk Bachs näherzubringen, ohne dessen ursprüngliche Bestimmung zu verleugnen. 

 

So war es auch in diesem Jahr: Dem doppelten Anlass lag das zur Kantate passende Thema „Freuet 

euch in dem Herrn allewege“ zugrunde. Pfarrerin Susanne Ziegler wies darauf hin, dass Freude 

weniger ein Gefühl sei, vielmehr einer Geisteshaltung entspreche und eng mit Dankbarkeit 

verbunden sei. 

Nach diesen Worten wirkten die Klänge des Eingangschors „Ich freue mich in dir“ umso 

eindrücklicher. In einem fröhlich-beschwingten Tempo wetteiferten Chor und Orchester um die 

Aufmerksamkeit des Publikums. Sowohl die Prägnanz der Orchestermotive wie auch die Präsenz 

des Chores wussten zu überzeugen. 

Eine erste Arie für die Alt-Stimme besang das Getrost-Sein angesichts des weihnächtlichen 

Geschehens. Die kanadische Sängerin Christina Campsall hatte anspruchsvolle Koloraturen zu 

meistern, was ihr gut gelang. Besonders innig war das Zwiegespräch zwischen der Altistin und den 

zwei Oboen d'amore. Deren warme Klänge mit vielen lieblichen Motiven in Terzen und Sexten 

gingen zu Herzen. 

In einer zweiten Arie, vom vollen Streichorchester begleitet, brillierte die Sopranistin Antonia Exter 

mit ihrer hellen und klaren Stimme bis in höchste Höhen. „Wie lieblich klingt es in den Ohren“ 

hatte sie zu singen, und so war es auch zum Zuhören! 

Zwei kurze Rezitative oblagen dem Tenor Flurin Herzig sowie dem Bassisten Thomas Hughes. 

Beiden hätte man gerne länger zugehört; das Engagement junger Solisten hat sich bewährt! 

Mit Erläuterungen und Musikbeispielen gelang es dem Musikalischen Leiter, Beat Wälti, Inhalt und 

Ausgestaltung der Kantate dem Publikum näher zu bringen. Mit dem schlichten Choral zum Text 

„Wohlan, so will ich mich an dich, o Jesu, halten“  entliess der Musikverein sein Publikum in die 

Adventszeit. 


